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Ist eine Rettung Nobiles möglich ?
Van der „ Citta di Milano " wird gemeldet , daß von der

„ Hobby " eine Hilfsexpedition mit Schlitten und Polar -
chnden über das Nordostland ausgeschickt worden ist, um
der Gruppe entgegenzueilen, die vom Absturzort der „ Jtalia "
aus nach dem Nordkap unterwegs ist . Der Dampfer „Bra-
yanza" ist mit weiteren Hundegespannen von der Kingsbay
aus wieder nach Norden in See gegangen und führt alles
von Nobile verlangte Material mit sich , um es durch die
Flugzeuge Holms und Larsens abwerfen zu lassen . Die
„Braganza " hat auf dem 80 . Grad 30 Minuten nördlicher
Breite eine Eisdecke von 1,5 Meter Dicke festgestelst. Der
Sturm über Spitzbergen hat sich gelegt und klarem sonni¬
gem Wetter Platz gemacht . Die Sachverständigen meinen,
daß die ganze Rettungsaktion für Nobile spätestens in 1 4
Tagen durchgeführt sein müsse, wenn sie überhaupt
Aussicht auf Erfolg haben soll .

Wie aus Moskau gemeldet wird , hatte die Ausfahrt des
russischen Eisbrechers „Malygin" in Archangelsk eine tau¬
sendköpfige Menschenmenge angelockt . Den fieberhaften Be¬
mühungen der Behörden und der Mannschaft ist es gelun¬
gen , das Schiff innerhalb einer Woche seeklar zu machen .In Petersburg wird der größte Eisbrecher der Welt , „Kras¬
sin"

, seeklar gemacht . Wenn möglich, soll er he .ute schon in
See gehen .

Wie aus Kingsbay gemeldet wird , soll auf der Hoppen-
insel eine Basis für die zu Nachforschungen nach General
Nobile ausgeschickten Flugzeuge eingerichtet werden . Diese
Insel liegt südwestlich von Spitzbergen, etwa 450 Kilometer
von der Stelle entfernt , wo sich die Mannschaft der „Jtalia "

, befindet. Man glaubt, daß es von dort aus möglich sein
wird , die Mannschaft in drei Flugstunden zu erreichen .

Der Flieger Riissr Laisen ist nach einem langen Erkun¬
dungsflug zurückgekehrt , doch sind die Ergebnisse seines Flu¬
ges nicht bekannt. Der italienische Flieger Maddalena
ist Mittwoch morgen von Kopenhagen mit seiner großen
Savoymaschine zum Weiterflug nach Spitzbergen gestartet.
Maddalena erklärte, daß er nicht damit rechne , genügend
offenes Wasser zu finden, um einen Landungsversuch bei
der italienischen Mannschaft vornehmen zu können . Vor¬
läufig wolitt er sich darauf beschränken , den Verunglückten
mittels Fallschirm Proviant , Ausrüstungsgegenstände ,
Schlitten und vielleicht sogar Hunde zukommen zu lassen .

Nach einer Meldung aus Rom geht aus dort veröffent¬
lichten Machrichten hervor , daß auch General Nobile bei der
Havarie der „Jtalia " Verletzungen erhalten hat , und zwar
am rechten Bein und am rechten Arm . Die Armverletzung
sei bereits geheilt, und auch das Bein in Heilung begriffen

Neueste Nachrichten
Die Deutsche Volkspartei zur Regierungsbildung

Die heutigen Verhandlungen über die Regierungsbildung
wurden durch eine einstündige Besprechung zwischen Her¬
mann Müller und dem Fraktionsvorsitzenden der Deut¬
schen Volksparkei, Dr . Scholz , abgeschlossen. An dieser
Besprechung nahmen von der sozialdemokratischen Fraktion
die fünf Herren teil, die bereits gestern bei den Verhand¬
lungen mit dem Zentrum beteiligt waren . Dr . Scholz ent¬
wickelte die Forderungen der Deutschen Volkspartei , wobei
die Frage einer gleichzeitigen Umbildung der preußischen Re¬
gierung im Vordergrund stand .

In der Besprechung, die der Abgeordnete Müller -
Franken heute vormittag mit dem preußischen Ministerprä¬
sidenten Dr . Braun abhielk , ist dem preußischen Minister¬
präsidenten die Forderung der Deutschen Volksparke! auf
gleichzeitige Umbildung der preußischen Regierung mitgekeiltworden. Der preußische Ministerpräsident hak , wie wir
weiter hören, erwidert, daß er aus skaatspolitischen Gründen
es für u n m ö g l i ch h a l t e , eine solche Erklärung abzugeben.Er würde eine Degradieruna des preußischen Staates darin
sehen, wenn die preußische Regierungsbildung von dem Ein¬
fluß der Parteien im Reichstage abhängig gemacht werden
würde.

Mas die Sozialdemokratie will
Wie dis „ B . Z .

" ferner erfahren haben will , wird Müller-
Franken heute in seiner neuen Besprechung mit den Volks -
parteilern darauf Hinweisen , daß im Interesse der bevor¬
stehenden und geplanten Reformarbeiken eine Gleich¬
artigkeit der Regierungen im Reich und in den
Ländern durchaus erwünscht sei . Das gelte sowohl für
Preußen als auch für die übrigen Länder. Die Volksparkei
Vird daher gebeten , auch ihrerseits bis zum Herbst auf eine
Umgestaltung der Regierungen hinzuwirken, an denen sie in
Koalition mit der Rechten beteiligt ist.

Reichskagspräsidenk Lobe wierdergewählk
Berlin , 14 . Juni . Im Reichstag wurde heute der

Reichstagspräsident Löbe mit 318 Stimmen wiederge -
Wählt .

Die große Koalition in Anhalt gescheitert
Dessau , 14. Juni . Wie verlautet , tritt die Deutsche Volks¬

partei nicht in die Regierung ein , weil eine Einigungin der Ministerfrage nicht zustande gekommen ist.

Die Frage der Freilassung Ricklins und Rosses
Parich 13 . Juni. Aus den Mitteilungen , die über eine

heute nachmittag abgehalkene Konferenz zwischen Minister¬
präsident Poincare und Iustizminister Barkhou aus-
gegeben werden, geht hervor , daß der Gegensatz zwischen der
Regierung und den elsässischen Abgeordneten wegen der Frei¬
lassung der beiden Autonomsten Ricklin und Roste noch nicht
überwunden ist . Entgegen den in den Wandelgängen der
Kammer ausgesprochenen Vermutungen wird erklärt , daß
die Regierung bisher die bedingte oder unbedingte Freilas¬
sung der Verhafteten nicht als möglich in Betracht gezogen
habe.

Zur Lage in China
London, 14 . Juni . „ Daily Telegraph " hebt hervor, daß

rach den letzten Meldungen nicht nur Peking , sondern auch
Tientsin von den Truppen des Generalgouverneurs von
Schansi , General Penhfischan, besetzt worden ist , während
allgemein erwartet worden war , daß Fengjuhsiang trachte,
Tientsin in seine Gewalt zu bekommen, um damit die Zu¬
fuhrlinie nach Peking zu beherrschen . „Morningpost " mel¬
det aus Peking : Gestern vormittag stattete Mnhsischan
den Gesandtschaften Großbritanniens, Amerikas , Japans ,
Deutschlands , Frankreichs und Italiens Besuche ab . Er
wiederholte feine Zusicherung betreffend Schutz des Lebens
und Eigentums der Ausländer in Peking und erklärte , er
habe die Lage vollständig in seiner Hankn

Die Reichsbahn zn dem Siegelsdorfer Unglück
Eine amtliche Erklärung

Die Reichsbahndirektion Nürnberg veröffentlicht eine
Erklärung, in der gegenüber den vielen Mutmaßungen be¬
tont wird , daß die bisherigen mehrtägigen Untersuchungen »die von einer ganzen Reihe von kompetenten Eaqverslanm-

gen auf dem Gebiet des Oberbau - und Lokomotivwesens
vorgenommen worden sind , eine bestimmte Ursache der Ent¬
gleisung des D 47 bei Siegelsdorf immer noch nicht sich habe
finden lassen . Vis heute, so heißt es in der amtlichen Mit¬
teilung, steht nur fest , daß die führende Achse des
Drehgestells der Lokomotive zuerst entgleist ist , und
zwar gegen das Gesetz der Fliehkraft nach der inneren Seite
der Kurve, ferner , daß betriebsdienstliche Verfehlungen nicht
vorliegen und daß Fehler an den Sicherungseinrichtungen
und der Eleislage oder mangelnde Festigkeit des Bahn¬
untergrundes die Entgleisung nicht veranlaßt haben können .
Die zwischen den zwei Eisenbahnschranken wahrgenomme-
nen Sprünge und Risse sind ohne jeden Zweifel nicht als
Ursache, sondern als Folge der Entgleisung anzusprechen ,die hauptsächlich dadurch entstanden sind , daß sich das wuch¬
tige Drehgestell der Lokomotive in das Erdreich einbohrte.
Die von mehreren Reisenden nach ihren Mitteilungen an
die Presse an dem Tage vor der Entgleisung beobachteten
Schwankungen und Stöße können , wenn sie sich wirklich
auf die kritische Stelle beziehen sollten und nicht örtliche Be¬
obachtungsfehler vorliegen, nicht durch Fehler des Gleises
verursacht sein , sondern müssen als Erscheinungen ange¬
sehen werden, die bei Durchfahrung von Strecken von 500
bis 600 Meter Halbmesser mit 80—90 Km . Skundengefchwin-
digkeit häufig austreten , in keiner Weise betriebsgefährlich
sind und in der Regel durch die Verschiedenheit in der Ab¬
federung der Wagen und in der Einwirkung des Alters
oder der Laufzeit der eisernen Wagen ihre natürliche Er¬
klärung finden.

Die Untersuchung wird fortgesetzt und dürfte im Lauf
der Aufräumungsarbeiten noch weitere Aufklärung bringen.

Zentrum und württembergische Regierung
Stuttgart, 14 . Juni . Ueber die Haltung des Zentrums zur

Regierungsbildung in Württemberg veröffentlicht Minister
Dr. Beyerle als Landesvorsitzender der würlt . Zentrums¬
parke ! eine Darstellung im „ Deutschen Volksblatt "

, in der dis
Gründe angegeben werden, warum das Zusammenwirken mit
der Sozialdemokratie unterblieb. Er stellt fest , daß dafür
nicht persönliche Gründe maßgebend waren und daß sich das
Zentrum auch nicht in Hörigkeit gegenüber Herrn Bazille
befand- Der Beweggrund war rein sachlicher, grundsätz¬
licher Art. Auf staatspolitischem Gebiet der Kampf um die
Erhaltung der Eigenstaatlichkeit der Länder, auf kulturpoli¬
tischem Gebiet die Sorge um die Erhaltung der konfessio¬
nellen Schule, auf wirkschaftspolitischem Gebiet die Not der
deutschen Landwirtschaft. Auf diesen Gebieten steht die
Sozialdemokratie mit ihren politischen Ideen in scharfem
Gegensatz, zum Zentrum . Die Sozialdemokratie halte wohl

im
'
Wählkämpf gesiegt, aber bei näherem Zusehen ist ihr

Vorsprung nicht fo stark, wie es auf den ersten Blick er¬
scheint. Von den 9 gewonnenen Mandaten hat sie 4 den
Kommunisten abgenommen. Der Gesamtgewinn der Linken
einschließlich der bürgerlichen Linken beträgt nur 4 Mandate.
Minister Beyerle schildert dann den Gang der Verhand¬
lungen und sagt : Der bequemere Weg für das Zentrum wäre
freilich die Koalition mit der Sozialdemokratie gewesen . Das
Zentrum hat den schwereren und steileren Weg beschickten,
den ihm Grundsahtreue und Pflichtauffassung gewiesen
haben.

Ausstellung „Der Mensch in gesunden und kranken Ta¬
gen " . Am 16 . d . Mts . soll , wie bereits berichtet, im städtischen
Ausstellungsgebäude auf dem Jnterimtheaterplatz in Stutt¬
gart eine Ausstellung mit obigem Titel eröffnet werden,
über deren Inhalt und Zweck am Montag abend lm
Sitzungssaal des Rathauses dem großen Kreis von Inter¬
essenten berichtet wurde . Das Ausstellungsmaterial , das alle
12 Säle des Ausstellungsgebäudes füllen wird , ist im Besitz
des Deutschen Hygiene- Museums Dresden und wird als
große Wanderausstellung in den Großstädten gezeigt . Die
Ausstellung stand schon auf der Gesolei Düsseldorf 1926 im
Mittelpunkt des Interesses . Als Veranstalter der Stuttgarter
Ausstellung zeichnen neben dem Deutschen Hygiene -Mu¬
seum noch das Städt . Gesundheitsamt und die Stuttgarter
Handelshos A . - G . Ausstellungs - und Tagungsstelle. Die
Ausstellung attediri sich in die drei großen Abteilungen :
1 . Der gesunde MenKb mtt Sondergruppe „Der durchsichtige
Mensch"

, 2 . Der kranke Mensch , 3 . Gesundheitspflege. Der
Besucher soll mühelos alles lernen , was für ihn wissenswert
und wichtig ist . Wir werden über die Ausstellung noch be¬
richten . '

Sonderzüge. Am Sonntag, 17 . Juni 1928, werden an¬
läßlich des Großflugtages in Böblingen verschiedene außer¬
ordentliche Personenzüge 4 . Klasse ausgeführt . Auch an¬
läßlich des Rennens in Weil verkehren am Sonntag, den
17 . Juni, und am Sonntag, den 24. Juni, mehrere Sonder¬
züge.

Vom Tage. In Gaisburg sprang ein 11 I . a . Knabe
gegen das Fahrzeug eines Motorradfahrers, wobei er zu
Boden geworfen wurde und einen rechtsseitigen '

.Inter¬
schenkelbruch erlitt . — Ein 15 I . a . Schüler kam mit seinem
nem Fahrrad den Herdweg abwärts ins Straßenbahnzelsise
und wurde gegen einen vorüberfahrenden Kraftwagen ge¬
worfen . Der Verunglückte wurde wurde von dem Lenker
des letzteren ins Krankenhaus übergesührt . — In der Kö¬
nigstraße wurde ein 35 I a . Fräulein von einem Radfahrer
angefahren und nur leicht verletzt , während der Radler eine
Gehirnerschütterung erlitt .

» Ein Vergleich im Norma -Prozetz
Die nun schon seit mehreren Tagen außerhalb des Ge¬

richtsgebäudes geführten Besprechungen haben überraschen¬
derweise doch noch zu einem Ergebnis positiver Art geführt,
denn die heutige Vormittagsverhandlung wurde mit der
Ueberraschung begonnen, daß der Prozeß eigentlich zu Ende
ist , weil die Norma - Werke ihren Strafantrag gegen sieben
der Angeklagten zurückgenommen hat. Dieses Ergebnis bil¬
dete natürlich geradezu eine Sensation .

Bezüglich - er durch die Zurücknahme des Strafantrags
erwachsenden Kosten , sowie wegen etwaiger zivilrechtlicher
Ansprüche wird zwischen den Parteien eine besondere Ver¬
einbarung getroffen werden. Damit hat die Neblnklage
ihren Strafantrag gegen die Angeklagten Haffner, Ruoß,Müller , Berger , Uhlich, Rosental und Kahn zurückgenom¬
men . Staatsanwalt Wechsler beantragte , daß auf Grün¬
der Zurücknahme dieses Strafantrags die entstandenen Ko¬
sten des Verfahrens der Nebenklage auferlegt würden und
daß gegen die übrigen Angeklagten Rein , Karrer und Zei-
fang, sowie Berger das Verfahren weitergeführt werden
müsse. Das Gericht nahm um 11 .30 Uhr seine Verhand¬
lungen gegen die übrigen Angeklagten wieder auf . Wie
verlautet , soll es sich aber auch hier nur um eine formelle
Weiterführung des Prozesses handeln.

Aus dem Lande
Vaihingen a . F ., 14. Juni . Notlandung . Ein

Schüler der Fliegerschule Böblingen , von Frankfurt kom¬
mend, mußte infolge Versagens einer Zündkerze auf den
Allmandwiesen eine Landung vornehmen . Die Landung
ging mit Ausnahme einer kleinen Propellerbeschädigung
und des Flurschadens glatt von statten.

L rgstall O . -A . Marbach . 14 Juni . Blutiger F a¬
milie n st r e i t. Einen blutigen Ausgang nahmen hier
Familienstreitigkeiten. Gestern abend haben der verwitwete
ä8 I . a . Ludwig Holzwarth und dessen 24 I . a . Sohn Gott¬
hold Holzwarth den 35 I . a . verheirateten Hermann Holz¬
warth gemeinschaftlich mit einer Mistgabel und einem Messer
tödlich verletzt . Den tödlichen Stich soll Ludwig Holzwarth
geführt haben. Der Vater Ludwig Holzwarth wurde eben»



falls verletzt . Die Hellbrauner Staatsanwaltschaft unv Kri¬

minalpolizei nahmen heute vormittag an Ort und Stelle den

Tatbestand auf .

Backnang . 14. Juni . DasJubiläumdes80jäh -

rigen Bestehens feierte hier der Gewerbeverein . Die

Veranstaltung nahm einen guten Verlauf . Im Zusammen¬

hang mit dieser Feier wurde der 25 . Gautag von Gau II

des Handwerkskammerbezirks abgehalten . Dem Gau ge¬

hören 6 Bezirksgewerbebünde , 30 Gewerbeoereine und 79

Innungen mit 3500 Einzelmitgliedern an . Der Gaubeitrag

wurde auf 15 Z pro Einzelmitglied festgesetzt Die Vor¬

träge von Syndikus Dr . Frey - Heilbronn über „Neue

Wege zur Aufwärtsentwicklung im Handwerk
" und von

Vermessungsrat Lutz , Marbach , über „Die Bedeutung

des Handwerks für unser Volkstum " fanden allgemein

Anklang .
Willsbach OA . Heilbronn , 13. Juni . Verbrüht . Am

letzten Sonntag hat das 116jährige Mädchen der Familie

August Gerstenlauer in dem Augenblick, als die Mutter die

kochende Milch auf den Tisch gestellt hatte , um Wasser nach¬

zufüllen , die Milch vom Tisch gezogen und über sich ergossen,

jo daß sich das Kind schwere Brandwunden zuzog, an deren

Folgen es gestern nachmittag gestorben ist . Eine Warnung

sür alle Eltern .
Möckmühl OA . Neckarsulm , 14. Juni . VomZuger -

faßt wurde das mit vier Personen besetzte Auto des Hotel¬

besitzers Kling aus Stuttgart beim Bahnübergang bei der

Wirtschaft zur „Rose" hier . Das Auto wurde von der

Maschine gefaßt und zurückgeschleudert . Personen kamen

nicht zu Schaden . Das Auto mußte jedoch abgeschleppt

werden .

Ellwangen , 14 . Juni . Der Kameradenbund „Ulmer Gre¬

nadiere " hat für seine im Weltkrieg an der Westfront ge¬

fallenen , an Verwundung gestorbenen und vermißten 126

Offiziere und 3126 Unteroffiziere und Mannschaften eine

Ehrentafel in Gestalt eines Totenbuchs herausgegeben . Stadt

und Bezirk Ellwangen haben allein beim Grenadierregi¬

ment „König Karl " 5 Offiziere (darunter Hauptmann Hol¬

land ) , 12 Unteroffiziere und 120 Grenadiere als Gefallene

zu verzeichnen .
- - -

Ingersheim OA . Crailsheim , 14 . Juni . Der Reichs¬

präsident als Pate . Zum 11 . Sohn ( und 1 Tochter )

des Nachtheizers Wilhelm Hahn hier hat der Reichspräsi¬

dent v . Hindenburg die Patenschaft übernommen .

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 14 . Juni . Tragischer
Tod . Die Frau des Metzgers und Landwirts Karl Fix

erlitt nachts plötzlich einen Schlaganfall , an dessen Folgen

sie starb . Den Abend zuvor war sie noch gesund und munter .

Nürtingen . 14 . Juni . M o to r r a d u n f a l l. Der 17

I . a . Mechaniker Jeutter stieß mit seinem Motorrad mit

einem Lastauto zusammen , wobei er vom Rad geschleust

wurde . Er erlitt neben gefährlichen anderen Verletz - » r

einen Schädelbruch , so daß an seinem Aufkommen geznn . - lt

wird . Die Schuld soll den auswärtigen Krastwagenlenker

treffen .
Rokkweil, 14. Juni . Verbandstag . Am Sonntag ,

den 5 . August , wird in Rottweil der Berbandstag des

Verbands Badischer Arbeiterbildungsvereine stattfinden .

Schwenningen , 14. Juni . Rücksichtsloser Motor¬

radfahrer . Durch das Anfahren durch einen Motor¬

radfahrer mit Beisitzer wurden mehrere Schafe der hiesigen

Schafherde schwer verletzt bzw . getötet . Bis der Schäfer an

die Tatstelle kam , waren die Fahrer verschwunden .

Tailfingen OA . Balingen , 14 . Juni . FalscheZWei¬

mar kstücke . Zur Zeit befinden sich im Bezirk 2-Mark -

Falfchstücke. Vor einigen Tagen hat ein Konsumladen ein

falsches 2-Mark -Stück eingenommen , das außer der leichten

Versilberung ganz aus Bleimetall hergestellt und auch sofort

als falsch zu erkennen war .

tzolzhsim OA . Göppingen , 14 . Juni . IndenKeller

gestürzt . Am Vormittag fiel der in den 60er Jahren

stehende Zimmermann Georg Bäßler von hier in einem

Neubau so unglücklich, wahrscheinlich infolge Fehltritts , vom

Hauseingang in den Keller hinab , so daß er mit sehr schwe¬

ren Verletzungen liegen blieb .

Erback OA . Ulm , 14 . Juni . Amtsniederlegung .

Schultheiß Dehner hat sein Amt als Schultheiß nieder¬

gelegt .
Biberach , 14 . Juni . Radfahrerunfall . Auf der

Fahrt zum Markt verunglückte ein Landwirt auf der Eichele¬

steig. Ein Gestell auf dem Fahrrad kam in das Vorderrad ,

wodurch der Lenker vom Rad stürzte und schwere Gesichts¬
verletzungen davontrug . Er mußte sich sofort in ärztliche
Behandlung begeben .

Tekknang , 14 . Juni . Großer Brand . Aus bis setzt
unbekannter Ursache brach in dem Holzschuppen , der an dös

Hauptgebäude des Landwirts Gebhard Broger in Unter¬

langensee , Gde . Flunau , angebaut war , Feuer aus , das

rasch um sich griff , so daß das Wohnhaus sowie Scheuer voll¬

ständig niederbrannten . Die Rettung der Tiere verursachte
große Mühe . Der größte Teil der Fahrnis wurde ein Raub
der Flammen .

Friedrichshofen , 14 . Juni . Autounfall . In der
Kurve des Löwentalerwegs geriet ein Auto in den Graben .
Dur d den heftigen Ruck wurde ein aufgeladenes schweres
Eep ckstück nach vorn geschleudert , wodurch der oerh - Mon¬

teurmeister F . gegen die Schutzscheibe geworfen wurde . Er
erlitt einen schweren Schädelbruch , außerdem wurde ihm die
linke Kniescheibe zertrümmert . Lebensgefahr oesteht keine.
^ Der Reichsrat besichtigt das Zeppelin¬
lustschiff . Das Interesse für den „L . Z . 127" ist, wie

täglich festgestellt werden kann und durch die Rekordbesuche
an den Sonntagen erwiesen ist, außerordentlich lebhaft .

Aus allen Teilen des Lands und selbst des Reichs finden

sich Besucher ein , die das große neue Luftschiff besichtigen
wollen . Für Samstag , den 25 . ds . Mts . , steht nun das

Eintreffen des Reichsrats bevor und der Mitglieder des

Deutschen Auslandinstituts sowie einer Anzahl Vertreter

der Großstadtpresse .
Vom Dodenses , 14 . Juni . Ueberlingen nähert

sich Württemberg . Durch das Gesetz über Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 16. Juli 1927

kommt nunmehr der Amtsbezirk Ueberlingen zum Arbeits¬

amt Friedrichshafen .

Der Grenzüberkrikk in die Schweiz . Die früheren Be¬

schränkungen beim Ueberschreiten der badisch- schweizerischen
Grenze sind nun auch im Gebiet des Randen , des Unter¬

sees, in der Höri und am Schienerberg gefallen . Mit den

Booten kann man ohne besondere Schwierigkeiten überall

landen . Boraussetzung ist allerdings , daß man keine Waren ,
vor allem keine zollpflichtigen , bei sich hat und im Besitz
eines Ausweises ist . Man erhält an jeder Zollstelle auch

sog . Tagesscheine , die als Ausweise gelten .

Nur noch 82 Deutsche dürfen in diesem Jahr nach
Amerika . Wie im Staatsdepartement mitgeteilt wird , sind
die Einwandererzahlen sür den 30 . Juni , dem Schluß des

Fiskaljahres , nahezu erschöpft. Nur 3107 Personen dürfen

noch einwandern , darunter 82 Deutsche.

vieickönilsnklsnlsl
ru brlligzjen pk-eizen

' ' V <Li ,

Lokales .
Wildbad , den 15 . Juni 1928 .

SSngerbesuch . Am nächsten Sonntag trifft hier der
Baden -Badener Männergesangverein „Concordia "

, ein
Verein mit 150 — 160 Sängern , hier ein . Bei ihrem Lands -

mann , Herrn Riester zum Hotel Bergfrieden , nehmen die

verehr ! . Gäste den Kaffee ein .

Notiz . Infolge Stoffandrangs mußte heute der Roman

zurückgestellt werden . Wir werden dafür in der morgigen
Ausgabe zwei Fortsetzungen bringen .

kleine MM !en aus aller Velk
Schweres Bauunqlück in Prag . Am Nachmittag stürzten

in der Revolutionsstraße auf einem Neubau die Grund¬
stützen in einer Breite von 6 Metern ein . Dabei wurden
mehrere Arbeiter verschüttet , von denen 2 nur noch als
L e i ch e n geborgen werden konnten .

Deckeneinskurz in Westminster . Durch Einsturz einer
^ ke in der in der Nähe der Westminsterabtsi - ueaencn
ls -utralhalle , die religiösen Versammlungen dient , in Lon¬
don wurde ein K i n d getötet und sieben Personen
H uer verletzt .

Vier Personen vom Schnellzug überfahren . Wie „Gior -
ale d 'Jtalia " meldet , wurde in Molfetta in Südital ' en
in Wagen mit vier Personen durch einen Schnellzug über -

sahren und alle Insassen des Wagens sofort getötet .

Vergebliche Skarkversuche des Flugzeuges „Friendship ".
Nach 15maligem vergeblichen Versuch , mit dem Flugzeug
„Friendship

" zum Ozeanflug aufzusteigen , beabsichtigten
Fräulein Earhart und der Flieger Stultz nunmehr »
ihren Benzinvorrat zu vermindern und auf dem Wege über
die Azoren nach Europa zu fliegen , anstatt den direkte '

Kurs nach Southampton einzuschlagen .
Der Reichspräsident kommt nach Dietramszell . Wie aus

Dietramszell berichtet wird , trifft der Reichspräsident
v . Hindenburg am 17 August zu einem mehrwöchentl

' chen
Erholungsaufenthalt auf dem Gute der Frau von Schilchner
in Dietramszell ( Oberbayern ) ein .

Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Lewald -Karlsruhe f .
Im 82. Lebensjahr ist der als hervorragender Verwaltungs¬
fachmann weit über die Grenzen des badischen Landes be¬
kannte Wirkt . Geheimrat Exz . L e w a l d , von 1900 bis
1913 Präsident des badischen Verwaltungsgerichtshöfes , ge¬
storben . Lewald war auch Mitglied der früheren badischen
ersten Kammer .

Deutsche Auszeichnung für den Vorsitzenden des Neu¬

yorker Empfangskomitees . Der deutsche Generalkonsul von
Lewinski gab im Deutschen Verein ein Essen zu Ehren
Grover Whalens , des Vorsitzenden des ständigen Empfangs¬
komitees der Stadt Neuyork . Im Verlaufe der Festlichkeit
überreichte der Generalkonsul Grover Whalens als Aner¬

kennung für seine Bemühungen beim Empfang der Bre¬

menflieger das Ehrenzeichen des deutschen Roten

Kreuzes .
Wozartfeslfpiele in Paris . Die Mozartfestspiele sind

nunmehr bei den Aufführungen angelangt , die in französi¬
scher Sprache erfolgen . Gestern abend wurde die „Ent¬

führung aus dem Serail " unter Leitung von Bruno Wal¬
ter gegeben und kommende Woche werden die Festspiele
mit der Aufführung von „ Figaros Hochzeit" zu Ende gehen .
Die gestrige Vorstellung brachte dem deutschen Kapellmeister
wiederum einen großen Erfolg .

Flugzeugunglück bei Frankfurt a . Al . Heute vormittag
um 10 Uhr wurde ein Verkehrsflugzeug ,Typ Junkers H 13 ,
der schweizerischen, Luftverkehrsgesellschaft Ad Astra in der

Zur Fahnenweihe in Sprollenhaus .
Vom Gesangverein 1919 Sprollenhaus . Am 10 . ds .

Mts . feierte der Gesangverein 1919 das Fest der Fahnen¬

weihe . Den Auftakt zu dieser Feier bildete das am Sams¬

tag abend in der „Krone " abgehaltene Festbankett , an

dem sich außer dem Verein noch eine Abordnung des

Patenvereins , Liederkranz Wildbad , und das Grünhütte -

Quartett beteiligten . An Stelle des infolge Unfalls im

Krankenhaus sich befindlichen Vorstands begrüßte der Diri¬

gent , Herr Hauptlehrer Widmaier , die Anwesenden und

gab der Freude über das Kommen des Patenvereins so¬

wie des Grünhütte -Quartetts Ausdruck und schloß mit dem

Wunsch , daß die 3 Vereine auch fernerhin durch Bande

der Freundschaft verknüpft bleiben mögen . Das Ehren¬

mitglied des Vereins , Herr Sägwerksbesitzer Schanz , gab

hierauf seiner Freude über das Aufblühen des Vereins

Ausdruck , würdigte die Arbeit von Dirigent , Vorstand

und Sängerschar und überreichte einen wundervollen Becher .

Festliche Chöre vom Liederkranz Wildbad , vom Grünhütte -

Quartett und vom Gesangverein 1919 ertönten . Darauf¬

hin wurde der Dank des Vereins an Herrn Schanz aus¬

gesprochen und er als die Seele des Vereins gefeiert .

Auch vom Vorstand des Patenoereins , Herrn Hauptlehrer
Pfau , wurde dem Verein die Anerkennung über die bis¬

herige Leistung und die Freude über das erreichte Ziel ,
den Besitz einer Fahne , in beredten Worten Ausdruck ver¬
liehen , ebenso von einem Mitglied des Grünhütte -Quar -
tetts . Mehrere Chöre der Vereine , sowie Solis , vorge¬
tragen von Herren der anwesenden Gastvereine , verschön¬
ten den Abend .

Am Sonntag morgen weckten Böllerschüsse das festlich
geschmückte Dorf , während einige Lieder des Gesangvereins
1919 in die morgendliche Stille klangen und festliche
Stimmung schufen . Um 10 Uhr zog der Verein unter
Glockenklang in den Wald , wo Herr Stadtvikar Vorster
in schöner Weise über die Bedeutung des Liedes sprach .
Die Feier war umrahmt von Chören des Vereins . Bald

erschienen auch die Gastvereine , festlich empfangen von

Festreitern und Festdamen , sowie von dem in Front auf¬

gestellten Verein in einheitlicher Festkleidung . Um 2 Uhr

setzte sich der Festzug in Marsch . Leider setzte Regen ein ,
der auch weiter anhielt , als der Festzug auf dem Festplatz

eingetroffen war . Auf der geschmackvoll gerichteten Tribüne

sammelten sich nun die Sänger des Gesangvereins 1919

und des Patenvereins „Liederkranz Wildbad "
, sowie die

Festdamen , die die verhüllte Fahne trugen . Nach 2 Chören ,

vorgetragen von den beiden Vereinen , hielt der Dirigent ,

s Herr Hauptlehrer Widmaier , die Festrede , in der er den

Werdegang des Vereins in den 9 Jahren des Bestehen -

schilderte . Im November 1919 wurde der Verein auf An¬

regung seines Dirigenten gegründet ; 17 Sänger waren

es , die sich zusammenfanden , und schon 6 Wochen nach

der Gründung konnte der Verein mit einer wohlgelungenen

Weihnachtsfeier vor die Oeffentlichkeit treten . An manchem

Grab stand die Sängerschar , um Gemeindegliedern den

letzten Sang zu weihen . Doch nie hatte der Verein ver¬

sucht , am Preissingen teilzunehmen . Hier schuf das Jubi¬

läum des Patenvereins eine Wendung . Angespornt durch

den Liederkranz Wildbad , beschloß die Sängerschac , sich

am Wettbewerb zu beteiligen , und Erfolg war ihr be-

schieden : einen zweiten Preis hatte der Verein troff schärf¬

ster Konkurrenz aus dem ganzen Lande sich errungen .

Wenige Wochen später konnte in Neuenbürg der Verein

einen ersten Preis buchen , ebenso beim Sängerfest in Neu¬

bulach . Hier entstand auch der Entschluß , dem aufblühen¬

den Verein als sichtbares Zeichen seiner Zusammengehörig ,

keit eine Fahne zu beschaffen , und dank der Beihilfe , die

von der Stadtverwaltung sowie von den Einwohnern ihm

zuteil wurde , konnte er den Plan verwirklichen . Der Red¬

ner schloß mit einem Hoch auf das deutsche Lied .

Hierauf trug eine Festdame ein Gedicht vor , in dem

sie die Bedeutung der Fahnenbilder erklärte , , während

andere die Fahne entrollten . Die Sangesgöttin , die die

Sängerschar zu immer reiner Freude führt , solle dem Verein

stets hold bleiben . Die andere Seite der Fahne zeigt das

heimatliche Kegelbachtal und soll die Sänger stets ermah¬

nen , der Heimat und dem Vaterland treu zu sein . Ihr

Gedicht schloß mit einem Hoch auf den Verein .

Hierauf sang der Festverein den von seinem Dirigenten

vertonten Fahnenspruch : „In Freud und Leid zum Lied

bereit "
. Der Fähnrich brachte ein Hoch auf die Festdamen

aus . — Von einer anderen Festdame wurde ein Fahnen¬
band als Geschenk der Festdamen übergeben .

Herr Stadtschultheiß Bätzner beglückwünschte die

Sänger zu der wundervollen Fahne und wünschte dem
Verein ferneres Blühen und Gedeihen . Daraufhin ergriff
der Vorstand des Liederkranzes Wildbad , Herr Hauptlehrer
Pfau , das Wort und gab der Freude Ausdruck , daß auch
in der fernsten Ecke unseres Schwabenlandes das deutsche
Lied eine Pflegestätte gefunden habe und daß der Lieder¬
kranz die Patenstelle übernähme . Als Patengeschenk hef-
tete er ein Fahnenband an die Fahne .

Vom Grünhütte -Quartett wurde mit Worten der Freude
über das Blühen des Festvereins ein goldener Fahnen¬
nagel überreicht . .

Hauptlehrer Widmaier dankte und überreichte einen

silbernen Fohnennagel dem Patenverein .
Festliche Chöre umrahmten die Feier . Ein buntes

Leben und Treiben herrschte auf dem Festplatz und trotz
des Regenwetters stieg die Fröhlichkeit mehr und mehr und

setzte sich nachher noch in der „ Krone " , wo der Festball

stattfand , fort . Hier ergriff Stadtschultheiß Bätzner noch¬

mals das Wort und feierte den Dirigenten , Herrn Haupt¬

lehrer Widmaier , als den Gründer des Vereins , der

in jahrelanger , selbstloser Arbeit den Verein in die Höhe

brachte , und schloß mit einem Hoch auf ihn . Herr Haupt¬

lehrer Widmaier dankte sür die Anerkennung , die ihm zu¬
teil wurde , und gelobte , seine Kraft auch fernerhin in den

Dienst der Gemeinde zu stellen . Er sprach auch den Dank

aus für das Entgegenkommen der Gemeindevertretung und

brachte ein Hoch auf den Gemeinderat und seinen Vor¬

sitzenden , Herrn Stadtschultheiß Bätzner , aus . Rasch ver¬

flogen die Stunden bei festlichem Treiben . —

Der Montag war den Kindern geweiht . In ge¬

schmückten Wagen fuhren die Kinder in den Kostümen ,

die sie zu ihren Festspielen brauchten , durch den Ort ,

überall festlich begrüßt . Leider setzte auch , kaum auf dem

Festplatz angelangt , wieder Regen ein und wirkte störend

auf die Spiele ein . Aber trotzdem konnten die beiden Fest¬

spiele der Oberklasse : „Das Wunderkäpplein
" und „Die

Hexe im Elfenwald
" unter freudigem Jubel der Zuschauer

zu Ende geführt werden . Und die Schüler verdienten den

Beifall , den jedes leistete , aufs Beste . Viel Freude machten

auch die Reigen , die von der Unterklasse ausgeführt wur¬

den . Hier sei den beiden Lehrern für ihre Mühe Dank

gesagt .
Äm Abend versammelte sich der Festverein nochmals

im „Hirsch " und der Dirigent konnte seiner Freude über

das wackere Zusammenhalten des Vereins und über die

Leistungen der Sänger Ausdruck verleihen . Rasch verflogen

bei Gesang und Becherklang die Stunden und aus der

Mitte des Vereins wurde dem Dirigenten von einigen

Mitgliedern der Dank für seine selbstlose Hingabe an den

Vere n ausgesprochen . —

Es ist dem Gesangverein 1919 ein Bedürfnis , allen

denen , die zum Gelingen des Festes durch Spenden , durch

Schmücken der Häuser und durch die Beteiligung am Feste

beitrugen , herzlichen Dank zu sagen . Mit Stolz kann der

Verein auf das Fest zurückblicken ; möge ihm beschieden

sein , auch fernerhin zu blühen , damit er noch manche

solche Erfolge buchen kann . _



Mhe des Frankfurter Borortes Niederrod durch ertten
Wirbelsturm zu einer Notlandung gezwungen . Die
drei Fahrgäste wurden ziemlich schwer verletzt . Es
handelt sich um ein Ehepaar Dr . Raabe aus Goslar und ei¬
nen Musikdirektor Richter aus Hagen i . W .

Riesiges Schadenfeuer in Dingen . Auf dem Lagerplatz
)er Holzsirma Gebrüder Himmelsbach in Gaulsheim ,
Kreis Bingen , entstand heute nachmittag ein Großfeuer , das
sich mit rasender Schnelligkeit über das ausgedehnte Holz¬
lager ausbreitete . Der Himmel der ganzen Umgebung war
auf weite Strecken von mächtigen schwarzen Rauchwolken
bedeckt , da das Feuer an den mit Teer imprägnierten Höl¬
zern reiche Nahrung fand . Die Eisenbahnzüge auf der
Strecke Bingen —Mainz erlitten große Verspätungen . Der
Rheingoldzug mußte vorübergehend anhalten , da die Bahn¬
strecke durch den Brand zeitweise stark gefährdet war . Der
Bahnhof von Gaulsheim und die anliegenden Gebäude wur¬
den dauernd unter Wahn gehalten , um ein weiteres Um¬
sichgreifen des Feuers zu verhindern .

Eisenbahnunfall bei Dresden . Am Vormittag ist aus dem
Bahnhof Moselein auf falschem Gleise ankommender Gü¬
terzug einem Arbeitszug in die Flanke gefahren . Bei dem
Unfall wurden zwei Bedienstete des Arbeiterzuges
getötet und zwei andere verletzt . Beide Hauptgleise sind
gesperrt , doch wird der Zugverkehr durch Umleitung über
Merane und Gößnitz aufrecht erhalten .

3000 Mark Belohnung . Wie die Staatsanwaltschaft II
Freiburg mitteilt , ist die Belohnung für zweckdienliche An¬
gaben in Sachen des Doppelmords an den Lehrerinnen
Gersbach nunmehr auf 3000 Mark erhöht worden . Gleich¬
zeitig fordert die Staatsanwaltschaft dazu auf , daß sich alle
Personen , die an dem Vormittag der Tat (Donnerstag , den
31 . Mai ) vormittags vom Turner aus über den Höhenweg
Richtung Weißtannenhöhe nach Titisee bezw . von dort aus
zurück gewandert sind , bei ihr zu melden , bezw . sofern es
sich um Personen handelt , die außerhalb Freiburgs woh¬
nen , bei den zuständigen Polizei - oder Gendarmeriestationen .

Brudermord bei Schweidnitz . Als Mörder des 14jährigen
Gerhard Kunze , dessen Leiche in einem Wassertümpel bei
Schweidnitz gefunden wurde , kommt der eigene 16jährige
Bruder des Getöteten in Frage . Die Tat hat sich vermut¬
lich in folgender Weise abgespielt . Der ältere Kunze war
am Ostersamstag von dem Jüngeren dabei beobachtet wor¬
den , wie er aus der elterlichen Kasse 50 Mk . entwendete ,
vermutlich in der Absicht, sich damit , wie schon einmal ge¬
schehen, auf Abenkeuerfahrken zu begeben . Als der jüngere
Bruder drohte , den älteren wegen des Diebstahls bei den
Ellern zu verraten , hat der ältere seinen Bruder Gerhard
an die Mordskelle gelockt, dann erstochen und die Leiche ins
Wasserloch geworfen .

Zum Großfeuer bei Gebrüder Friese in Kirschau . Zu dem
gestrigen Brande bei der Baumwollspinnerei und -Weberei
von Gebr . Friese in Kirschau teilt die Verwaltung des
Unternehmens mit , daß der entstandene Schaden sich auf
etwa 2 Millionen Reichsmark beläuft . Der Be¬
trieb des Unternehmens erleidet so gut wie keine Störung .

Neues Verfahren gegen Max Holz? Wie das „Berliner
Tageblatt " aus Leipzig meldet , hak der Oberreichsanwalk ,
dem in diesen Tagen der Antrag auf Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen Max Holz vorlag , diesem Antrags statt¬
gegeben Die endgültige Entscheidung liege in den Händen
des vierten Strafsenats , dessen Stellungnahme noch nicht
bekannt sei.

Das Urteil im Mordprozeß Oppsnkowsln . Das Schwur¬
gericht verurteilte den Former Franz Oppen kowski
wegen Notzucht mit Todesfolge und Unterschlagung zu 12
Jahren 1 Monat Zuchthaus und 10 Zähren Ehrverlust .

Leim Fluchtversuch erschossen . Wie aus Danzig gemel¬det wird , ergriffen 3 Strafgefangene des hiesigen Straf¬
gefängnisses . die bei Wegearbeiten außerhalb des Gefäng¬
nisses beschäftigt waren , plötzlich die Flucht . Der Aufseher
sah sich gezwungen , von seiner Waffe Gebrauch zu machen .
Er gab zunächst 3 Warnungsschüsse ab : als diese nicht be¬
achtet wurden , streckte er mit einem 4 . Schuß einen
Gefangenen namens Herbst nieder . Die beiden
anderen Gefangenen konnten ergriffen werden .

Verfolgung von Kokain - Schiebern . Eine aufregende Jagd
noch zwei Kokainschiebern unternahm die Saarbrückener
-^ ZN ' nalpolizei . Die beiden Schieber waren im Auto ge¬flüchtet und wurden von Saarbrücken nach Kaiserslauternund auer durch das Saaraebiet bis an die französische Grenzeverfolgt , wo sie von den Beamten gestellt wurden , als sie dasKokain abzusetzen versuchten . Hierbei wurde einer derSchieber angeschossen und festgenommen , während der an¬

nahmt
""n Ein großer Vorrat Kokain wurde beschlag-

Die Tätigkeit der Lonne . Es gibt nur wenig Stern¬
warten , die sich besonders mit der eingehenden Erforschung
der Sonne beschäftigen . Dies ist in Zürich der Fall , und
die dortige Sternwarte der Eidgen . Technischen Hochschule
gibt jährlich interessante Berichte über die Sonne heraus .
Gegenwärtig befinden wir uns in einem Sonnenflek¬
kenmaximum . Um die Stärke der Tätigkeit festzu¬
legen , sind sogenannte Sonnenflecken - Relativzahlen einge¬
führt , die je nach ihrer Größe die Anzahl der einzelnen
Fleckengruppen und E uzelslecke angeben Leim letzten
Fleckenmaxunum im Jahr 1917 stieg die Jahresdurch -
schnittszahl auf 104 und die Zahl während des Minimums
im Jahr 1923 betrag nur 5,8 . Für Januar 1927 hat Zürich
festgestellk 81,6 , für Februar 93 , für März 69,6 , für April
93,5 , für Mai 79,1 , für Jmu 59,1 für Jul > 54,9 . für August
53,8 , für September 64,4, Oktober 53,1 , November 67,2
und Dezember 45,2 , Jahresdurchschnitt 69 . Fleckenfreie
Tage traten 1927 gar nicht auf . 1926 betrug das Jahres¬
mittel 63,9 , also fand im letzten Jahr ein Zuwachs von nur
5 Einheiten statt . Vergleichsweise belief sich in dem starken
Maximumjahr 1778 die Relativzahl auf 154 , während sie
im Minimumjahr 1810 bis auf 0 herunterging . In diesem
Jahr wies der Januar eine Relativzahl von 81,7 auf , der
Februar von 75,7 und der März von 81 , so daß noch nicht
mit Sicherheit gesagt werden kann , ob das Maximum vor¬
bei ist oder noch bevorsteht . Der bisherige Verlauf der An¬
stiegkurve der Flecken erinnert an diejenige des Maximums
von 1894 . Im Zusammenhang mit den Flecken stehen die
Protuberanzen der Sonne , große Ausbrüche aus
dem Innern , die man an ihrem Rand sehr schön beobachten
kann und die ebenfalls gezählt werden , wobei man die
Größe der Profilflächen , die sie einnehmen , berechnet . So
fand Zürich für Januar 1927 als Mittel von den Tages¬
summen der gemessenen Profilflächen 1052 , im Februar
1050 , im März 1009 , die in den folgenden Monaten , außer

' Juli , unter 1000 betrugen , am geringsten war die Anzahl

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b. d . Trinkhalle .

im Oktober mit 649 , das Jahresmittel belief sich auf 884.
Das Maximum der Protuberanzenhäufigkeit trat schon
Anfang 1926 ein , während die Fleckentätigke ' t ihr Maxi¬
mum 1927 eher noch nicht erreicht zu haben scheint.

Schont das Jungwild !
Die Satz - und Brutzeit des Wildes beginnt . Gleich¬

zeitig beginnt auch die Zeit , daß jung und alt die Städte
verläßt , um in Gottes freier Natur auf Wanderungen , Spa¬
ziergängen Erholung zu suchen. Gerne sei dies jedermann
gegönntI Aber jedem Wanderer erwächst die ernste Pflicht ,
dafür Sorge zu tragen , daß unser Wildbestand unter ihm
nicht zu leiden hat . Die größte Gefahr für alles Jungwild
und die Gelege aller Bodenbrüter sind umher st rei¬
fend eHunde . Ohne daß der Besitzer es immer zu mer¬
ken braucht , richten diese Hunde ungeheure Schäden an .
Nichts ist vor ihnen sicher. Das hilflose Junghäschen wird
ebenso gewürgt wie das frisch gesetzte Rehkitz. Das Gelege
der Fasanenhenne ist ebenso bedroht wie das der Lerchen
und anderer Singvögel ! Es gibt keinen Hund , der unbeauf¬
sichtigt nicht wildert . Der Hund ist ein Raubtier , das sollte
jeder Hundehalter bedenken . Deshalb laßt eure Hunde
nicht frei umherlaufen , haltet sie dicht bei euch , oder nehmt
sie an die Leine ! Besonders sei dies den Landwirten ge¬
sagt , die vielfach ihre Hunde zur Feldarbeit mit hinaus¬
nehmen und beim Pflügen oder Säen gar nicht in der Lage
sind, die Hunde zu beaufsichtigen . Welche Mengen Jung¬
wild alljährlich durch herumstreifende Hunde vernichtet
werden , weih der Laie im allgemeinen nicht . Der Jäger
aber , der unter großen Kosten seinen Wildbestand zu er¬
halten sucht, merkt dies nur allzusehr . Darum nehmt Rück¬
sicht auf unser Wild . Es ist ein wertvolles Gut des gesam¬
ten deutschen Volkes , ein Gut , an dessen Erhaltung jeder¬
mann Interesse haben sollte.

Das gleiche trifft auch für die Katzen zu . Sie sind dis
geborenen Vernichter unserer Vögel . Sie schonen
das Junghäschen ebenso wenig wie die hilflosen Jungen
aller Vogelarten . Katzen , die das Haus verlassen , sind für
den Eigentümer nutzlos , gehören aber zu den schwersten
Schädlingen unserer Wildbahnen . Im übrigen sei darauf
verwiesen , daß der Jagdkerschtigte wildernde Hunde und
Katzen töten darf .

Schließlich noch eine Bitte an alle Wanderer und Spa¬
ziergänger ! Meidet die Dickungen ! Sie sind die
KwK-rstube unseres Wildes , und jede Störung zur Satz -
und Brutzeit nimmt unser Wild übel . Der Wanderer kann
und soll ausgiebigen Genuß der schönen Natur haben . Er
kann dabei sehr wohl Rücksicht nehmen auf den Wildbestand
und unsere Vogelwelt . Wanderer , schont das
Jungwild !

Svorl
Uruguay olympischer Fußballmeister

Das Spiel begann zunächst mit einem Ilsberrumpelungsverfuch
ber Uruguayer . Der Angriff wurde aber abgeschlagen und Argen¬tinien ükervchrn die Offensive . Das Treffen war fast ein getreuesAbbild des Sonntagsspieles , d . h . di« Argentinier spielen überlegen ,können aber kein Tor zustanöebringen . In der 18 . Minute ist es
aber diesmal Uruguay , das durch den Linksaußen mit 1 :0 in Füh¬
rung gehen kann . Trotzdem drängt Argentinien weiter , gelangtaber erst in der 30. Minute durch seinen Mittelläufer Monti zum
Ausgleich . Bei dauernder Ueberlegenheit der Argentinier verläuftder Rest der Spielzeit . Nach Wiederanspiel zunächst verteiltes
Spiel . Schon nach kurzem Spielverlauf leitet Argentinien wieder
gefährliche Angriffe ein . Besonders di« linke Seit « schafft Tor -
hancen . Die eine Partei bleibt überlegen , während die andere
edoch das Glück hat . In der 25 . Minute fällt der Siegestrefferär Uruguay . An dem 2 : 1 -Ergebnis ist nichts mehr zu ändern , da
stuguay fast mit der gesamten Mannschaft verteidigt .

Der Schwlmm -Länderkampf Deutschland —Frankreich in Biele -
ld endete abermals mit einem Unentschieden . Frankreich ,
rs 1924 Olympiasieger im Wasserball wurde , gewann den Wasser -
illkampf nur knapp 5 :4 (Halbzeit 2 :2) . Dafür brachten die Deut¬
zen die 4mal 200 -Meter - Freistilslasfel in 1040,4 Min überlegen' sich-

c/s/ ?

^ s /

c/s/77

Handel und verletze
Berliner Dollarkurs . 14 . Juni . 4,1815 G „ 4,1895 V
ö v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 : 86 .75.
Dt . Abl . -Anl . 1 : 50.75.
Dt . Abl .-Anl . 2 : 53.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 19 .
Franz . Franken 124 .20 zu 1 Pfd . St .. 25 .44 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 14. Juni . Lagergeld 5 bis 6.5 v . H ., Mo -

atsgeid 7 .5—85 v . H . , Privatdiskont 6,5 v . H . kurz und lang ,
Larenwechsel 6,875 v . H.

Berlin , 13 . Juni . Der Neichskohlenverband und der große Aus¬
schuß des Reichskohlenrats erhöhte die Kohlenpreise des Aachener
Steinkohiensyndikats mit Wirkung vom 11 . Juni an in dem Aus -
maß , die einer Erlössteigerung von 1 .10 Mk . je Tonne des Ge -
samtabsatzes entspricht .

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften . Nach der Statistik
des Reichsoerbands der deutschen landwirtschaftlichen Genossen -
schäften waren am 1 . Juni 1028 vorhanden : 109 Zentralgenossen ,
schäften , 20 631 Spar - und Darlehenskassen , 4660 Bezugs - und
Absatzgenossenschafien . 10 632 sonstige Genossenschaften . Der Ge¬
samtbestand hat sich gegenüber dem Vormonat um 33 Zugänge ge¬
hoben . Unter den Zugängen befinden sich u . a . 13 Geflügel - und
Eierverrvertungsanstalten , 9 Elektrizitäts -Licht - und -Maschinen
sowie 7 Obst- und Gemüseverwertungsanstallen .

Stuttgarter Börse , 14 . Juni . Die Börse zeigte heute eine freund¬
liche Stimmung , ohne größeres Geschäft . Aus di« festeren ameri -
konischen Börse boten die heutigen Kurse eine kleine Enttäuschung .Das Privatpublikum wartet ab und beteiligt sich nur wenig am
Handel ; die Grundstimmung bleibt jedoch fest.

Württembergische Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Frankfurier Eelreidebörse . 14 . Juni . Weizen 26 .25—26 .75:

Roggen 28.50 , Hafer inl . 27 .75—28 .50, Mais für Futkerzwecke 25,Mais für andere Zwecke 25, Weizenmehl südd. Spez , 0 : 37,25 —33.
Roggenmehl 39,50— 40 , Weizenkleie 14,25 , Roggenkieie 16,50
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« . LekeSökvrn , Ltuttgsrt
Paul Unsnalrs Vs 44

Ekn gutes Rezept . Diesmal für die Wohnung . Sie
haben sicher eine oder mehrere Böden bezw . Dielen aus
Tannen - , Buchen -, Pitchpine oder einem anderen Holz ,
für deren Behandlung Sie bisher noch nicht das Richti¬
ge gefunden haben . Ob nun diese Böden neu oder schon
sehr alt sind , evtl , vorher geölt oder gestrichen wurden ,
ist einerlei . Sie tragen auf den gereinigten Boden Kinessa -
Holzbalsam (eichengelb oder mahagonibraun ) mit Lappen
oder Bürste genau wie Bohnerwachs , auf . Das Zimmer
wird nicht ausgeräumt und ruhig weiterbenützt . Nach eini¬
gen Stunden glänzen Sie mit Bürste , Blocker oder Boh¬
nerbesen und polieren mit einem Lappen nach. Jetzt hat
der Boden Hochglanz uud Farbe und ist wie Parkett . Vor
allem aber : das bleibt so : Kostenpunkt nur M . 1 .20 . Der
Reichsverband Deutscher Hausfrauen - Bereine hat all dies
nach eingehender , praktischer und wissenschaftlicher Prü¬
fung bestätigt gefunden . Kinessa - Holzbalsam ist bei der
Firma Eberhard -Drogerie K. Plappert zu haben .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die vreßgesetzliche Verantwortung .
Wir erlauben uns , dem Stadtbauamt unseren verbind¬

lichsten Dank für den uns bereiteten Staub und Schmutz ,
i welcher durch die Instandsetzung der Straße bereitet wird ,

auszusprechen , aber wir wollen in Anbetracht , daß die
I Saison in Wildbad ca . 10 Wochen dauert und kein anderer
I Zeitpunkt gewählt werden kann , dieses Vorkommnis gerne

entschuldigen . Einige Kurgäste .

Bin unter »
an das Fernsprechnetz angeschlossen ,

krslli , Villa Sonnenbring .

Statt Karten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Heimgang
unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Mine Sutbub Wwe .
geb . Winter

sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Insbesondere danken wir dem verehrten Herrn

Stadtpfarrer für seine trostreichen Worte am
Grab . Für die überaus vielen Kranz - und
Blumenspenden , sowie dem verehrlichen Lieder¬
kranz für den erhebenden Gesang und für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus .

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Fa/nZ/AHe He § cH <L/Lr -

4k. ? a/ -r/Le/r- O/rlcH §cr<He/r
/ /e/e/ -/ -rcH/re/ ^ « /rot

ot/e vier ^ crKb/
'crtt .



Vevetn
Nächsten Sonntag Wanderung der hiesigen Ortsgruppe

über Langenbrand —Unterreichenbach— Würm — Seehaus —

Pforzheim .
Abmarsch 8 Uhr vom Bahnhofplatz Wildbad . Rückfahrt

von Pforzheim mit der Bahn V- 7 oder V- 8 Uhr.

Gäste willkommen .

8 ! Sprollenmühle den 14 . Juni 1928 . !»

Danksagung
Für die zahlreiche Begleitung zur letzten

Ruhestätte unserer lieben Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Saroline Braun W«ve.
sprechen wir allen auf diesem Wege uv fern
herzlichsten Dank aus .

Sie trauernden Hinterbliebenen .

n »

WM - und Landarbeiter -Verband
Sonntag den 17 . Juni 1928 , mittags Vs 2 Uhr, findet

im Gasthof zum grünen Hof eine

Bezirks -Versammlung
statt. Tagesordnung :

Berichtiiber den SchiedsWch des SchlichinngsansschnssesStuttgart
in der Lohnstreitsache der Waldarbeiter .

Referent : Hitz .
Sämtliche Waldarbeiter sind eingeladen . Der Vorstand .

ISasth > ; Men Linde
Sonntag abend vgn SAHrab

öffentticheTanz -

Unterhattung
ZazMustk : Kapelle Nagtier

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt .

ReleHSVrrrrd
der

Kriegsbeschädigten. Kriegsteilnehmer u. Kriegerhinterbliebenen
Oumguupve Wttdvak »
Morgen Samstag den 16 . Juni 1928 , abends 8 Uhr

GerreuaL Beusarrrrrrlrrrrg
im Gasthaus zum Grünen Hof .

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht . Der Vorstand .

Ldvrdarä DrogerieL. klommt

Iisrnles - LmMstek
Direktion : Ltenz - Krauö .

Nernsprscker 135.
seweils 8 Mir .

breitag den 15 . duni
Vater Kk8vliskt 8suk8il;ll1

LLcinvank in 3 Eliten von
Arnold und Köck

Lamstag den 16 . duni
L !1- Mv .

Operette in 3 ^kten nadi
Motiven von 3. banner.

Öffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Vermögenserklärung für 1Y2S .

I . Zur Abgabe einer Erklärung über ihr gesamtes steuerpflichtiges Vermögen find
verpflichtet :

1 . alle natürlichen Personen (Deutsche und Nichtdeutsche) , die im Bezirk des Unter¬

zeichneten Finanzamts entweder ihren Wohnsitz haben oder sich im Reichsgebiet
mehr als sechs Monate aufhalten , wenn sie bei Beginn des 1. Januar 1928 entweder

3 ) ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen (in - und ausländisches Vermögen ) im

Werte von mehr als 5000 besessen haben oder

b) inländisches landwirtschaftliches , forstwirtschaftliches oder gärtnerisches Vermögen
oder inländisches Grundvermögen besessen haben oder

c) inländisches Betriebsvermögen im Wert von mehr als 5000 besessen haben ;

2 . 3 ) Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien , Kolonialgesellschaften ,
bergbautreibende rechtsfähige Vereinigungen und nichtrechtsfähige Berggewerk¬
schaften, Gesellschaften mit beschränkter Haftung , Genossenschaften , Dersicher-

ungsvereine auf Gegenseitigkeit , Hypothekenbanken , Schiffsbeleihungsbanken .

d) rechtsfähige und nichtrechtsfähige Vereine , Anstalten , Stiftungen , andere Zweck¬
vermögen und sonstige nicht unter 3 fallende Körperschaften des bürgerlichen
Rechts ,

c) offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften ,
d) Kreditananstalten des öffentlichen Rechts ,
wenn der Sitz oder der Ort der Leitung im Bezirk - es Unterzeichneten Finanz¬
amts liegt .

II . Zur Abgabe einer Erklärung über das im Bezirk des Unterzeichneten Finanzamts
belegene landwirtschaftliche , forstwirtschaftliche und gärtnerische Vermögen , Be¬

triebsvermögen und Grundvermögen find ohne Rücksicht auf den Wert dieses

Vermögens verpflichtet :
1 . alle natürlichen Personen , die im Deutschen Reich weder ihren Wohnsitz haben

noch sich mehr als 6 Monate aufhalten ;
2) alle Körperschaften , Personenoereinigungen , Vermögensmassen , Gesellschaften und

Anstalten , deren Sitz und Ort der Leitung im Ausland liegen .

8 .
Die hiernach zur Abgabe einer Vermögenserklärung Verpflichteten werten aufge¬

fordert, die Erklärung unter Benutzung des vorgeschriebenen Vordrucks in der Zeit vom
15 . bis 30 . Juni 1928 bei dem Unterzeichneten Finanzamt einzureichen . Vordrucke für
die Vermögenserklärung können vom 20 . Juni 1928 ab von dem Unterzeichneten Finanz¬
amt bezogen werden . Die Vermögenserklärung ist schriftlich (zweckmäßigerweise einge¬
schrieben) einzureichen oder mündlich vor dem Finanzamt abzugeben (vormittags von
9 Uhr ab . )

Die Pflicht zur Abgabe der Vermögenserklärung ist vom Empfang eines Vordrucks

nicht abhängig .
Die Abgabe der Vermögenserklärung bei dem Unterzeichneten Finanzamt ist nicht

erforderlich , sofern die unter X bezeichnten natürlichen Personen , Körperschaften , Per¬
sonenvereinigungen , Vermögensmassen , Gesellschaften und Anstalten die Vermögenser¬
klärung bei einem anderen Finanzamt bereits abgegeben haben und dies dem Unter¬

zeichneten Finanzamt mitteilen .
e .

Wird die Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung nicht eingehalten , so kann
ein Zuschlag bis zu 10 v . H . des zur Erhebung gelangenden Steuerbetrags festge -

setzt werden . Die Abgabe der Vermögenserklärung kann durch Geldstrafe erzwungen
werden . Wer aus Vorsatz oder Fahrlässigkeit unrichtige oder unvollkommene An

gaben über sein steuerpflichtiges Vermögen macht oder durch Nichtabgabe einer Er¬

klärung steuerpflichtiges Vermögen verschweigt , setzt sich schweren Strafen aus .

Neuenbürg , den 14 . Juni 1928 . Das Finanzamt .
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